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Thema Windkraft  
ist im Gemeinderat
Am kommenden Dienstag, 27. Februar, 
17 Uhr, findet die nächste Gemeinde-
ratssitzung im Ehrenbergsaal im Bür-
gerzentrum statt. 
Tagesordnungspunkt zwei ist der 
Masterplan Erneuerbare Energien 
Windenergie. Zu diesem Thema wird 
Dr. Matthias Proske, Verbandsdirek-
tor des Regionalverbands Mittlerer 
Oberrhein, zu Gast sein. Er wird die 
Hintergründe und den aktuellen Stand 
zum Teilregionalplan Windenergie 
vorstellen. In der Regionalverbands-
sitzung am 24. Januar wurde die 
erste Offenlage des Planentwurfs be-
schlossen. 
Dieser umfasst noch 3,3 Prozent der 
Regionsfläche und damit fast dop-
pelt so viel wie das angestrebte Flä-
chenbeitragsziel von 1,8 Prozent. 
Bruchsal ist im Planentwurf sogar 
mit 9,4 Prozent der Gemarkungsflä-
che betroffen, weshalb seine Erläu-
terungen der nächsten Schritte und 
des Zeitplans zur Annäherung an ei-
nen verträglichen Beitrag Bruchsals 
mit Spannung erwartet werden. Be-
reits jetzt hat die Öffentlichkeit die 
Möglichkeit, sich zu den potenziellen 
Vorranggebieten für Windenergie zu 
äußern. 
Mehr Infos dazu auf der städtischen 
Homepage.

Neuer Stadtwerke-Geschäftsführer begrüßt
Die Stadtwerke Bruchsal stehen seit 
Februar unter einer neuen Leitung. Am 
Donnerstag, 15. Februar, wurde Interims-
Geschäftsführer Eberhard Oehler in einer 
Feierstunde verabschiedet und der neue 
Geschäftsführer Sebastian Haag begrüßt. 
Oberbürgermeisterin und Aufsichtsrats-
vorsitzende Cornelia Petzold-Schick be-
dankte sich bei Eberhard Oehler für seine 
spontane Zusage im vergangenen Jahr 
als Interims-Geschäftsführer zu fungie-
ren. Sebastian Haag begrüßte sie mit den 
Worten, dass er zwar noch einiges anzu-
packen habe und die Stadtwerke nach sei-
nen Vorstellungen weiterführen werde, er 
sie aber im besten Zustand übernehme. Foto: Carmen Märkle

Internationaler Tag der Frauen in Bruchsal
Der Frauentag wurde 1911 ins Leben geru-
fen, um ein Gleichgewicht der Geschlechter 
zu erwirken. Er entstand als Initiative sozi-
alistischer Organisationen, die für Gleich-
berechtigung, Emanzipation und das Wahl-
recht für Frauen kämpften. 1921 wurde der 
Frauentag mit dem 8. März schließlich fest 
auf ein Datum verankert. In Berlin wurde 
der Tag im Jahr 2019 und in Mecklenburg-
Vorpommern 2023 zum gesetzlichen Fei-
ertag erklärt. Anlässlich dieses Tages, der 
für das Thema Gleichberechtigung sensi-
bilisieren und dieses fördern soll, hat die 
Stadt Bruchsal gemeinsam mit Bündnis 
8. März und weiteren Organisationen ein 
abwechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Das Programm startet be-
reits am Donnerstag, 22. Februar mit einem 
Zonta-Kinoabend im Cineplex Bruchsal, 
ab 18 Uhr. Gezeigt wird der Film „Contra“ 
von Sönke Wortmann. Der Kinoabend des 
Zonta-Clubs und Cineplex Bruchsal unter-
stützt das Projekt „Gegen Altersarmut von 
Frauen“.

Am Freitag, 1. März findet die Feier des 
Weltgebetstages aus Palästina unter dem 
Motto „… durch das Band des Friedens.“ 
statt. Hierzu finden mehrere Veranstaltun-
gen in den Kirchen Bruchsals und der Orts-
teile statt.
Der Internationale Tag der Frauen am Frei-
tag, 8. März, startet mit einer Rosenaktion 
in der Bruchsaler Innenstadt, bei der fair 
gehandelte Rosen von Bündnis 8. März und 
Stadtmarketing in der Fußgängerzone und 
im Einzelhandel verteilt werden.
In der Stadtbibliothek wird die Ausstellung 
„Rebellinnen“ eröffnet, die Frauen aus dem 
deutschsprachigen Raum vorstellt, die für 
ihre Überzeugungen und Rechte kämpften, 
die Gesellschaft prägten und diese ein Stück 
besser machen wollten. Sie kann zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten besucht werden. 
Um 18.30 Uhr findet ein Empfang statt, bei 
dem ausgewählte Exponate der Ausstel-
lung gezeigt werden. Dazu liest Evelyn Na-
gel von der Badischen Landesbühne Texte 
der Rebellinnen vor. 

Der Empfang mit Lesung findet im Foyer 
des Exil-Theaters statt, wo dann im An-
schluss, um 19.30 Uhr, auch das Konzert 
„Lieder der 1848/49er Revolution” der viel-
köpfigen Gruppe „Die Grenzgänger“ be-
sucht werden kann. Die Gruppe hat speziell 
für den Internationalen Frauentag Lieder 
mutiger Frauen in ihr Set integriert.

Die Mitarbeiterinnen sind fleißig dabei die bestehenden Bücherbestände zu etikettieren, 
um alles darauf vorzubereiten Ausleihe und Rückgabe von Medien auf Selbstverbuchung 
umzustellen. Auch die Ausleihtheke im Eingangsbereich nimmt eine neue Form an. Ab 
Dienstag, 26. Februar, können sich die Besucher/-innen der Stadtbibliothek ein Bild vom 
Umbau machen. Dann ist wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Die Stadtbibliothek wird neu umgestaltet
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Führungswechsel bei den Stadtwerken nach einem intensiven Jahr
Im feierlichen Rahmen des Marmorsaals fand im Schloss Bruchsal die symbolische Stabübergabe statt

Am 15. Februar, ein Jahr nachdem Eberhard 
Oehler als Interims-Geschäftsführer seinen 
Job bei den Stadtwerken Bruchsal angetre-
ten hatte, übergab er die Geschäftsführung 
der Stadtwerke symbolisch in die Hände sei-
nes Nachfolgers Sebastian Haag. Den feier-
lichen Rahmen dazu lieferte das Bruchsaler 
Schloss, wo zunächst im Marmorsaal die 
Pflicht und später im Gartensaal die Kür auf 
dem Programm standen. Nach einem Sekt-
empfang zur Begrüßung der rund 150 gelade-
nen Gäste und Wegbegleiter – überwiegend 
aus den Reihen der Stadtwerke – sowie des 
Aufsichtsrats, der Wirtschaft, Energiebran-
che und Kultur ging man zum offiziellen Teil 
des Abends über. Musikalisch führten Patri-
cia Keßler (Gesang) und Michael Postweiler 
(E-Piano) durch den Abend. Gefühlt „Sous le 
ciel de Paris“, eigentlich unter dem Himmel 
von Bruchsal standen Grußworte von Eber-
hard Oehler, seiner Aufsichtsratsvorsitzen-
den Cornelia Petzold-Schick, ein kurzweiliger 
Vortrag von ZDF-Wissenschaftsredakteur 
Doktor Christian Scharun zum Thema „Kom-
plexe Klimakrise“, ein kurzes Grußwort seiner 
Betriebsratsvorsitzenden Heike Schlindwein 
sowie ein Zwischenruf von Sebastian Haag 
auf dem Programm, bevor Eberhard Oehler 
das letzte Wort hatte. Patricia Keßler ließ 
auf Edtih Piaf Hildegard Knef folgen mit „Für 
mich soll’s rote Rosen regnen“, dann erneut 
den Spatz von Paris mit „Je ne regrette rien“. 
Die Aussage könnte als Motto über dem Wir-
ken von Oehler im Hinblick auf seine kurze, 
intensive Zeit in Bruchsal stehen. Es war 

ein „Jahr der drei Stadt-
werke-Geschäftsführer“, 
wie Bruchsals Oberbür-
germeisterin pointierte, in 
einer insgesamt schwieri-
gen Situation, in der Oeh-
ler „erste strategische Ent-
scheidungen“ getroffen, 
„eine kluge Energiewen-
de“ bei den Stadtwerken 
eingeleitet und mit den 
Themen Geothermie und 
Wärmenetze die künftige 
Richtung der Stadtwer-
ke teilweise vorgegeben 
hat. Insgesamt eine 
Zeit, für die es nichts zu 
bereuen gibt. Scharuns 
Präsentation, die mit 
„Herausforderungen und 
Chancen in Zeiten des Wandels“ untertitelt 
war, verbreitete am Ende den notwendigen 
Optimismus, wobei er nach viel „Krise“ die 
„Chancen“ betonte. Der Untertitel ist durch-
aus der Herkules-Aufgabe würdig, die den 
neuen Geschäftsführer Sebastian Haag er-
wartet. Dieser beschrieb seinen ersten Tag 
bei den Stadtwerken erfreut damit, dass er 
von allen herzlich aufgenommen worden 
ist. Der großen Agenda und der Herausfor-
derung, die auf seine Mannschaft und ihn 
warten, ist er sich ebenso bewusst wie der 
Tatsache, dass er sich auf ein starkes Netz-
werk verlassen kann. Für das abschließende 
Kompliment an seinen Vorgänger, dessen 

menschliche Art und persönliches Enga-
gement er ausdrücklich hervorhob, fand er 
schnell die treffenden Worte: „Du hast dieses 
Jahr durchgezogen mit großer Hingabe und 
hohem persönlichem Einsatz!“ Keßler erfüll-
te abschließend den Wunsch nach „Time To 
Say Goodbye“, populär in der Version von An-
drea Bocelli und Sarah Brightman, bevor im 
Gartensaal „der Neue“ die Gelegenheit nutz-
te, sich in persönlichen Gesprächen Bruchsal 
und der Region vorzustellen. Eberhard Oehler 
bedankte sich am Ende bei jedem Einzelnen 
für die Unterstützung während der vergange-
nen 12 Monate und betonte: „Allein wäre hier 
nichts zu erreichen gewesen!“

Nach einem arbeitsintensiven Jahr übergab Eberhard Oehler 
den Staffelstab als Stadtwerke-Geschäftsführer an Sebastian 
Haag, der sich auf seine neue (Herkules-)Aufgabe freut
 Foto: tw|SWB

Förderung der Erneuerbaren in Bruchsal und der Region
Jahresversammlung der BürgerEnergie Bruchsal e. V. (BEB) am 1. März in der Stadtwerke-Verwaltung

Der BürgerEnergie Bruchsal e. V. (BEB) veran-
staltet am Freitag, 1. März, 18.30 bis 19.15 
Uhr seine erste ordentliche Jahreshauptver-
sammlung. Diese findet im Verwaltungsge-
bäude der Stadtwerke Bruchsal, Schnabel-
Henning-Straße 1a, statt. 

Direkt im Anschluss lädt der Verein von 
19.30 bis 21.30 Uhr seine Mitglieder – und 
alle Interessierten – zum monatlichen Ener-
giestammtisch ein. Seit diesem Jahr findet 
der monatliche Stammtisch im Rahmen ei-
ner Vortragsreihe statt, die für alle offen und 
kostenlos ist. Auf diesem Weg informiert 
der BEB über Themen rund um die Energie-
wende und die Nutzung von Erneuerbaren 
Energien. Die Vorträge finden in der Regel im 
Bürgerzentrum Bruchsal statt. Die aktuellen 
Termine sind auf der Webseite des Vereins 
(bürgerenergie-bruchsal.de) zu finden. Im An-
schluss an die Vorträge gibt es Gelegenheit, 
in lockerer Atmosphäre Themen der Energie-
wende zu diskutieren und aktuelle Neuigkei-
ten auszutauschen. Der 1. März ist aus gege-
benem Anlass die Ausnahme von der Regel. 
Ein Vortrag über das Geothermieprojekt in 
Graben-Neudorf der Projektentwicklungsge-

sellschaft Regionaler Wärmeverbund GmbH 
& Co. KG (PEG) ist ein besonderes Highlight 
der Vortragsreihe. Das in Graben-Neudorf 
geplante Geothermiekraftwerk soll künftig 
die Region über ein Wärmenetz mit nachhal-
tiger Wärme versorgen. – Dem Verein geht 
es darum, so Vorstandsmitglied Lissa Sum, 
die Erneuerbaren Energien in Bruchsal und 
Umgebung zu fördern und unter anderem 
über Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung zu 
informieren. Erklärtes BEB-Ziel ist es, Grund-
lagenwissen und aktuelle Informationen 
rund um Solar-, Wind- und Geothermie-Ener-
gie weiterzugeben, über Aufklärung Zweifel 
zu zerstreuen und weitere Mitstreitende zu 
gewinnen. – Der nächste Vortrag des BEB 
„Kommunale Wärmeplanung – wie läuft 
diese ab?“ von Andreas Theophil findet am  
27. März um 19.00 Uhr im Bürgerzentrum 
Bruchsal statt.  Artikel: tw|SWB

Am Anfang, nach der Gründung Mitte 2023, 
war die BEB-Mitgliederzahl noch über-
schaubar. Inzwischen ist der BEB offiziell 
im Vereinsregister eingetragen und freut 
sich, dass er weiterhin einen Zuwachs an 
Mitgliedern verzeichnen kann Foto: BEB

Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de
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Karlsruhe – die badische Metropole ist nicht
etwa nüchterne Beamtenstadt, sondern
auch Kunststadt. Hier hat die renommierte
Hochschule für Gestaltung ihren Sitz. Und
einmal im Jahr wird die Fächerstadt zum
Hotspot für Kunstfans aus dem In- und Aus-
land. Bei der art KARLSRUHE 2024 vom 22.
bis 25. Februar präsentierten sich über 170
Galerien aus 13 Ländern in der Messe Karls-
ruhe. Am kommenden Wochenende ist es
wieder so weit – die art öffnet ihre Pforten.

Die bekannte und national sowie internatio-
nal berühmte Kunstmesse präsentiert auch
2024 eine Mischung aus Bewährtem und
Neue Formate. Das Teilnehmerfeld wurde im
Vergleich zu den Vorjahren reduziert und soll
die Messe so qualitativer, strukturierter und
interessanter machen. Dabei setzt die art
KARLSRUHE weiterhin auf ihre Kompeten-
zen im Bereich der Klassischen Moderne, der
Nachkriegs- und Gegenwartskunst. Zugleich
strahlt sie in die Stadt hinein, verbindet noch
stärker das Lokale mit dem Überblick aus 120
Jahren internationalem Kunstschaffen.

Denn art KARLSRUHE bedeutet immer auch
eine Messe für die Stadt. So steht die Kunst

auch im kulturellen Stadtleben für die Zeit
der Messe im Fokus – mit hochkarätigen
Ausstellungen, neuen Impulsen und viel
Kunst.

KUNST AUS BW
In diesem Jahr ist die Kunstmesse prominen-
te Anlaufstelle für viele Galerien aus dem
nahegelegenen Frankfurt. Doch nicht nur die
Hessen sind stark vertreten: Insgesamt 28Ga-
lerien kommen aus Baden-Württemberg.

Neuerungen gab es bei den Beteiligungs-
möglichkeiten, für die sich beworben werden
konnte. So wird es ein Format „Newcomer“
geben, für die sich Galerien bewerben konn-
ten, deren Gründungsjahr ab 2020 war und
die weniger als dreimal auf der art ausge-
stellt haben.

MEHR FRAUEN
Aktuell dominieren zwar noch die männ-
lichen Künstler auf der Messe, hier soll sich
auch etwas ändern: Das machen die One
Artist Shows deutlich. Von fast 60 künstleri-
schen Einzelpräsentationen sind ein Drittel
weiblich. Und gleich drei Galerien (BEGE,
Ulm; Claeys, Freiburg und Judith Andreae,

Bonn) bringen 2024 ausschließlich Frauen
mit auf die Messe.

MEHR SKULPTUR
Besucherinnen und Besucher können außer-
dem noch mehr Skulpturen entdecken als
in den vergangenen Jahren: Neben den
Skulpturenplätzen und dem Skulpturen-
garten im Atrium gibt es zusätzlich auch
an anderen Stellen der Messe „Skulptu-
renspots“ und damit noch mehr Wahrneh-
mung für Großformatiges – von abstrakt
bis konkret.

GROSSE NAMEN
Die Klassische Moderne erfreut sich noch
immer großer Beliebtheit. Von Picasso
über Max Liebermann bis zu Marc Chagall
wird die Epoche in ihren verschiedenen
Facetten abgebildet sein. Und auch die
Pop Art darf nicht fehlen: Andy Warhol,
Tom Wesselmann, Claes Oldenburg oder
Mel Ramos sind hier die großen Namen,
aber auch David Hockney oder die art-
Preisträgerin Ambra Durante (Friese, Ber-
lin) sind vertreten. Es gibt also viel zu erle-
ben an den vier Messetagen.
(pm/red)

BaWue-Seite1

Viele weitere In-
formationen zur
art KARLSRUHE
2024, zuThemen,
Programmpunk-
ten, Ausstellen-
den und Preisträgern unter diesem
QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/art2024/

Farbenfroh: Die art KARLSRUHE ist ein
Spiegel der Gegenwartskunst.

Fotos: Lars Behrendt/Messe KA

Für vierTagewird die KarlsruherMesse zur
größtenGalerie Süddeutschlands.
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10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum

Medien

Für Druckfehler keine Haftung.
JETZT KLICKEN UND ERLEBEN
www.nussbaum-erlebniswelt.de/




